Sonnabend 
den 28. Dezember. 


Der Augemeine Obderſchleſiſche Auzeiger 
erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch N 
und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich © 4 Ir 1 V 

13 Sgr. n And Fe 5 2 
1 05 when: 18 hi 


inn 


Uther die auen einer x schönen rothen Tinte, 
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N n ſich lch und schnell eint ſchöne rothe Tinte anzu⸗ 
fertigen, nehme man 4 Leih beſte Cochenille und pulveriſirt ſol⸗ 


che auf einem Meibſteine mii dem tee im Mörſer oder in 


eller Kaffemühle gröblich. Loe in 1 be kalten Waſſers 4 ELth. 
keyſtalißrits kohlenſaures Natron und ſchütte das Cochenille⸗ 
vuleer hinein. Diet Mi chung kann in einer Flaſche gemacht 
werden, welche man mit einem Kork verſchließt. Man Lift 
wäbrend einer Stunde fleißig umſchütteln, legt ein leinenes Fil⸗ 
ter in einen Glas- oder Porzellantrichter und giebt vie Coche⸗ 
nillenmiſchung: auf, die ſich leicht von den Schalen, welche auf 
der Leinwand zurückbleiben, trennt. 
bis zum andern Tage oder länger ſtehen laſſen oder heiß mar 
chen, fo würde die Cochenille zu einem dicklichen gelatinöſen 
Schleim aufquellen, der ſich durch das Filter ſehr dae ab⸗ 
ſcheiden läßt. 5 

Die abfiltrirte Flüſigkeit zeigt ſchon eine funde, ® blaurothe 
Farbe, und kann in ein Glas gebracht werden. Man pulvert 
nun 4 Lth. Alaun und 4 Eth. faures weinſteinſaures Kali 
(Weinſtein) und miſcht beides recht ſorgfältig. Von dem ger 
miſchten Pulver giebt man nach und nach in die Cochenillelö⸗ 
fung, während deſſen man ſie mit einem Holz- oder einem Glas⸗ 
ſtäbchen umrührt. 6 entſteht ein Aufbranſen jedesmal, ehe 
man einen neuen Zuſatz von dem Pulvergemiſch macht, und 
unterſucht, ob die Höhe der Farbe, welche der Zuſaßz bedingt, 
genügt, in welchem Falk, ſollte auch noch nicht alles Salzpuk⸗ 
ver verbraucht ſein, nichts weiter hinzugegeben wird. Die Flüſ⸗ 
figfeit wird auch nicht weiter aufgerührt, fendern bleibt eine 
Stunde ruhig ſteben, worauf ſie von dem geringen Bodenſatz, 


der gewöhnlich. was Weinſtein iR, abgehellt wird. Drei Ah. 


deſtes arabiſches Gummi hat man indeſſen gröblich gepulvert 
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und N Wee Wen mittelſt eines Gtäbcheng jo 
lange gerührt, bis ſich ein vollkommener, nicht zu dicker Schleim 
geben hat, in welchen alles Gummi wullamam ‚el it 


nachbem man das Ganze durch Umsähren vollkommen gemiſcht 
hat, fügt man noch einen Tropfen Nelkenöl hinzu, um die Fäul⸗ 
niß ſo viel als möglich abzuhalten. Es ist nicht rathſam, von 
Cochenillentinte viel Vorrath zu sang da 1 1155 der Fäul⸗ 
niß ausgeſetzt iſt. 92 b 


Aufbewahrung des Gemuͤſes im Winter. 


Die einfachſte und ſicherſte Art, alle Sorten der Gemteſs 
und beſonders die verſchiedenen Rüben⸗ und Knollenarten, als! 
Kohlrüben, ‚Weiße und Rothrüben, Mohren, Peterſilien- und 


\ Paſtiuakwurztln, Sellerie, Zwiebeln ꝛc. den Winter hindurch bis 


zum Frühjahr ganz ſriſch zu erhalten, iſt folgende: Man macht 
eine 2—4 Fuß tiefe und je nach der Quantität der darin auf⸗ 
zunehmenden Früchte weite Grube, an einem Orte, welcher dot 
den landwirtbſcaftucen Hausthieren geſchutzt iſt. Die aufzu⸗ 
nehmenden Früchte werden in die Grube ſo aneinander geſetzt, 
daß ſie mit ihren Wurzelenden auf den Boden zu ſtehen kom⸗ 
men. Beſſer iſt es, wenn der Boden der Gruben mit einer 
Schicht trockenen Sandes bedeckt iſt. Nach dem Einſetzen legt 
man quer über die Grube Stangen oder ſckmale Bretter (Schwar⸗ 
sen), belegt dieſe mit Lang⸗ oder Schüttenſtroh und bedeckt Dies 
fes mit Erde, oder noch beſſer mit Laub. Letzteres habe ich 
gewöhnlich allein angewendet. Doch muß man Vorkehrungen 
treffen, daß der Wind das Laub nicht fortwehen und kein Waf⸗ 
ſer in die Grube eindringen. kann. Auf dieje Weiſe laſſen ſich 
die zur Anſicht beſtimmten Rüben⸗ und Lesch ſehr ſicher 
aufbewahren. 
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Vorläufige Anzeige. 55 
Meyer, welcher vor Kurzem in Breslau mit vielem Bei⸗ 
fall ſeine rühmlichſt bekannt 
Vorſtellungen gegeben hat, die den Zeitungen einet 
ſehr anerkennenswerthen Beurth heilung. zu erfreuen hatten, 
wird 


Ratibor den 28. Dez 1 6 1850. Herr Profeſſor fi 


im Voraus darauf aufmerkſam und heben beſonders her⸗ 
vor, daß durch die ausnahmsweiſe billig geſtellten Eintritts⸗ 
ki ſe Jedem Gelegenheit gegeben wied, dieſe Productionen 
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„% Im Verlage der Buchhandlung von Friedrich Gerhard 
und in n A. Keßler 8 e in Ratibor vorräthig: 


in Berlin dee Sam) iſt ſo eben erſchienen 
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nach eigner Wahl, 


12½ Zoll breit, lith. von Frenzel in Berlin. 
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Ansgabe in Quart, broch., Preis 12 ½ 
22% Jin Ausgabe in Octav (nur ohne Beiwagen) broch. 12 ½ In ‚al 


RT mir eee er 


welche ein Exemplar beſtellen. 


entweder: Der Mutter Liebkoſungen, (ein emüthliches Genre = Bild) 15%, Zell 
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(Rein anderer Kalender 555 ein g LER 
Jabrmarkts⸗ Verzeichniß wie diefer. — Das nach dem Da; 
tum geordnete Verzeichniß weiſet nach, welche Jahrmärkte 


auf einen und denſelben Tag fallen, und hut, da es für 
Manktbeſucher einen ſehr nützlichen Nachweis — den kein 


aͤndeter Kalender enthält — liefert, in den fünf letzten 
Jahren allgemeinen Beifall gef inden.) 

V. Genealogie des Königl. Freut Han: 
ſes, und Ueberſicht der ubrigen e 71 

VI. Erbauliches. Die Kirche. — Das Sicht⸗ 
bare am Unſichtbaren. — Natur und Freiheit. — Das 
Kindesauge. — Unſere Waffen. 

VII. Unterhaltendes. Proſa: John Hamp⸗ 
den, Mitglied des engl, Parlaments unter Kar! L. 
Auswandererkeben. — Helgoland — Eine ſehr erfreuliche 
Nachricht. — Der Handwerksburſche auf der Paſſauer 
Brücke. — Der ſächſ. Dorfſchulmeiſter. — Gute Antwort. 

ie blutige Darade, — Eine Erzählung. aus dem dä⸗ 
niſchen Kriege. — Gedichte: Das Wahrzeichen. — Die 
Auswanderer. — Königlich. Die Kaiſerwahl in Hin⸗ 
ter: China, — Mittel gegen den Tod. — Die Diebe. — 
Trotz alledem. Bleibet im Vaterlande.. 

VIII. Belehrendes. Zur Geſchichte Deutſch⸗ 
lands vom Juli 1849 bis zum Juli 1850. — Vom Se: 
gen einer freien Gemeinde⸗Verfaſſung. — Ueber Teſtamente, 
oder: welche Einrichtungen hat ein Hausvater oder haben 
Eheleute zu treffen, um bei ihrem Tode Alles geordnet zu 


Der Heeg alt: 

N) Vier Monate, unter den Goldſuchern Californiens.— 
2) Erinnerungen aus dem Feldzuge In Schleswig: oe: 
— 3) Ein deurſcher Bart in Rußland. — 4) Kolten des 
Kriegsweſens. — 5) Welche Beſtimmungen der neuen 
deutſchen Wechfelordnung muß jeder Geſchäfts mann kennen 
um ſich vor Schaden zu hüten? — 6) An der- Bahre ei⸗ 
nes Höflings. — .7) Staats wirthſchaft und e dene. 
ſchaft. 8) Goldene Regeln eines Edelmanns für ſeinen 
Sohn. — 9) Wo iſt Deutſchlande — 10) Bon Gottes 
Gnaden. — 11) Die politiſchen Prozeſſe der Jahre 1849 
und 1850 in Preußen. — 12) Bilder aus England. — 

13) Ueber den Parteihaß. — 14). Leben, Thaten und Un⸗ 
tergang des deutſchen Junkers Balthafar Nir. — 915) 
Mittel gegen die kälteſten Tage. 16) Abſchied vom Va⸗ 
terlande. — 17) Worte an das Volk, von Lamennais. — 
18) Iſt die Demokratie innerhalb der conſtitutionellen Mo⸗ 
narchie berechtigt? — 19) Lob der Grobheit. — 20) Wann 


fliegt der deutſche Adler aus? — au Das Denuncianten⸗ 
weſen. — 22) Neueſter Bericht aus dem himmliſchen Jen⸗ 


ſeits. 23) Teſtament und letzter Wille des feligen deut⸗ 
ſchen Reichs. 24) Eiſenbahn⸗Scene.— 25) Gewerbliche Aſſo⸗ 
ciationen in Amerika. — 26) Wortlaut des gegen Ehriſtus 
geſprochenen Todesurtheiks. — 27) Die Berliner Arbeiter⸗ 


Berbrüderung. — 28) Der Zimmergarten für alle Monate 
des Jahres. — 29) Das Blindwerden der Pferde. — 30) 
Die Zeit des Tragnes und Brütens der. ans r. 

31) DIOR verſchiedene Hausmittel. f a 


Aus demſelben Verlage: 
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Als Gratis: Prämie ſind auch für dieſen Jahrga wieder zwei ſchr anf re abe babe t ai 
ahnen von Künſtlerhand gearbeitet. worden und vs diejenigen Sebſeien een Fehr anſpreche 5 hu 


Neuer Hauskalender für den Bürger und e far, 1831. 
Roth und ſchwarz gedruckt, in Duodez. Geh. Preis 5 7x f 
Auch dieſer wohlfeile Haus- Kalender zeichnet fich vor ähnlichen Gattuügen durch einen * 
5 diegenen Juhalt aus. 

Der Grundfaß, den der Herausgeber ſchon ſeit eilf Jahren bei der Bearbeitung feiner Kalender geleitet hat, 
iſt dere daß wenn ein Kalender auch nur wenig koſte, er doch, da er ein für jede, auch die kleinſte Haushaltung un⸗ 
entbebrliches Buch iſt, nicht blos Unterhaltendes ſondern eben ſo gut auch wirklich Nützliches und Be⸗ 
lehrendes enthalten müſſe, und ſo iſt ker überzeugt auch in feinen Kalendern für 1851 wieder praktiſch nützli⸗ 
che und bildende Volksbücher geliefert zu haben, fo wie andererſeits die Prämien ſolche Blätter ſind, die man 
gern einrahmen läßt, und an deren Anoͤltck man ſich noch nach Jahren erfreuen kann. 


